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Amtliches.
Bekauntmachnug.

Bsu de« Gemeisderst Overschwaudorf surde der
Nutrag auf eiue Bereinigung der Gewände»Breite
Frühmetzäcker. HallmannStal, Loch, Oberer Sohl, vor dem
Eohl, Im Sohl, Hinterer Simmler, vorderer Simmler,
Höheuhof, Lohutal,Lshuwtese«, Ober-Berges und Steudach"'
der Markuug Ovsrschwaudors «vier Einbeziehung
»»»« nmdstücktn der augrenzWden Markungen Sgeuhause«
«ud Waldvorf gestellt.

Nachdem das Unternehmen vou der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft, »Stellung für Feldbereiniguug, ans
Grund einer vorläufiges Prüfung als für die Landeskultur
nützlich«ud i« ganzen zweckmäßig für ausführbar erkannt
und zur Abstimmung dem gestellten»»trag gemäß zugelaffeu
worden ist, wird htemit

Tagfahrt zur Abstimmung
über den vorliegende» Antrag und zur Wahl der Mitglieder
der LollzugSkommtsfion auf Gam-tag de» S. Oktober
v. I ., vor« . Lv Uhr auderau»t.

Hiebe! werden die beteiligten Grundeigentümer Lezw.
deren Bertreter ans das RsttzanS zu Oderschwasdorf
unter Nndrohvvg des RechtSuachteUS singeladen, daß dic-
jevigen, welche bet der AbstimmungStagfahrt weder in Person
«och durch einen seine LertretusgSbefoguiS rechtsgültig nach-
weisende Bertreter erscheine», als de« beantragten Uut.r-
»ehmen znstimmeud angesehen und von der Teilnahme an
der Wahl der Mitglieder der LollzugSkommisfios anSge-
schloffen werden»nd daß ein Einspruch oder eiue Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge
der Ausbleibens nicht stattstndet.

Für den Fall, daß die»ach der Abstimmung eventuell
vorznuehmend«Wahl der Landwirte und ihrer Ersatzmänner
für die»ollr«s»rommisston aus irgend etue« Grunde nicht
«stände käme, so werde« die Landwirte auf Antrag des
OLersmts«ach vorgäugtger veruehmnug des SemeiuderatS
von der Zentralstelle berufe».

Bo» de« Plan, der Befchreiduug der Feldbereintgung
dem Verzeichnis der Grundeigentümer, de« allgemeinen
Ueberschlag über dir «utmaßltcheu Kosten und dem Ergeb¬
nisse der vorläufige« Prüfung der Zentralstelle kann bis
zum AbstimmungStsZ jedermann ans de« Nathans in
VSerschwandors EiufichL nehmen.

Zugleich ergeht die öffentliche Nufforveruu,,
etwaige»och nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von
dem Unternehme«, oder ans Autett«ah«e au demselben
innerhalb der SuSschließnugSsrist vou2 Wochen, von dem
Tage de» Erscheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet,
bei« Schultheißeuamt Oberschvaudors oder beim Oberam
hier geltend zu machen.

Nagold, den7. Sept. 1909.
«. OSeramt. Nitter.

LaS N Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, Ber-
lehr- abteilung, hat am 4. Lrpt d. 3 . bie Stelle des Stationsver-
waltrrk i» Wildberg dem Eisenbahnasfisteuten Maurer in Neuen¬
stein übertragen.

Komische MeSerficht.
Der preußische Ftuuuzmiutster Kehr. v. « hei»-

boveu, blickte dieser Lage auf eine zehnjährige Minister-
tätigkell zurück. Sr erhielt an» diese« Anlaß ein Glück¬
wunschschreiben«ud etu Bild de» König».

I » Wie» hielten etwa 8009 Deatsche eiue Protest-
»eriammluag wegen der tschechischen Vorstöße ab. Nach
Schluß vereinbarte der Abgeordnete Wetdruhoffer mit den
anwesenden Polizrifsnktiouäreu, daß der Zug der Versamm¬
lungsteilnehmer geschloffen bis zur« tngftraßr ziehen dürfe.
Trotzdem stellte sich bald daraus eine Abteilung berittene«
SicherhrttSwache de« Zag entgegen undtrieb die versamm-
lnngStrilurhmer trotz des Protestes WeideuhofferS tu
energischer Weise auseinander.

De» schwedische Geueralstreik ist adgedeoche»
und wieder in eine« Letlstreik verwandelt»orden. Die
Negierung hatte sich de« Dränge« »ach Vermittlung nicht
länger» idersetzea können. Am Mittwoch begann— sozn-
säge« unter der Haud— ein staatlicher VrrmMer die» er-
Handlungen, die am Souuabrud za eiue« Resultat führte«.
Die Gtrellleituug hat beschlösse«, die Arbeit spätestens am
6. September ans clleu Gebiete» wieder aufznuehme«, a«S-
ge»a«meu bei be« Mitglieder« des schwedische»Arbeitgeber-
drreius, der durch setue MaffeuauSsperrunge» de« Aulaß
zu« Geueralstreik gegeben hatte. Voraussetzung für deu
Abbruch beS Generalstreiks ist bei dev Arbeiter», baß da¬
durch etuer offiziellen staatlichen Vermittlung aucht« Streit

mit de« Arbeitgebervrrein der Boden bereitet ist. Der
staatliche Vertrauen»««»» ist bereits mit entsprechende»
Forderungen an dir Regierung heraugetrrten. Die Zahl
der i« XuSstaud bleibende« Arbeiter dürfte sich aus etwa
100000 belausea.

Da- chiueffsch japauifche Ueberei»ko« « e» ist
am Samstag is Pektug unterzeichnet»ordrs. I » ihm
erkennt Japan «. a. deu Tumenfluß al» Grenze zwischen
Korea uud der Mandschurei au. Japan räumt Cheutas
binnen3 Monates. Urber die Wetterführung der Ktrinbaho
wird eine Vereinbarung getroffen werden. — Rußland
wird mit Unterstützung Frankreichs in Pektug wegen einer
Beteiligung Rußlands au der Hankow-Szechsau-Bahuanleihe
ans Kosten Deutschlands vorstellig werden.

Rach Meldung »« au- Marokko hat drr Machsen
einen Teil des von den Rächten eingebrachtrs Programms
der öffentlichen Arbeite« mit der Begründung abgelehnt,
daß augenblicklich kein Geld zu ihrer AaLführung vorhaa-
deu sei. — Seit Samstag erfolgte eiue heftige Beschießung
AlhueemaS durch die Raureu. Zwei sp-mischr Kreuzer
griffen mit in das Gefecht ein, dessen AuSgaag»och uubr-
kauut ist._ ——

TsWÄ-WsuigUeiLeK.
UM GtM Mtz Lssd.

Nagold, den». September ISO»
Die Handwerkskammer Reutliuge« macht i«

Juserateuteil unserer heutige»Nummer aus die veraustaltuug
vou außerordentlichen Hrrbst-SesellerrprSfavge» im
Monat Oktober ds. IS. ausmerksa«. Wir selbst möchte»
nicht verfehle«, ganz besonder» auf dieselben hinzu« eisen.

Wichtig für jede» Erfiadrr . Internationales
Preisausschreiben für Erfindungen etc. aas de« Gebiet der
praktische« BolSwirtschaft. Die Handelskammer vou Turin
erläßt ein Preisausschreiben für diejenige Erfindung oder
Entdeckung die tu irgend welcher Weise oder irgend welcher
tziustcht der praktischen LolkSwirtschasL za« Nutzen gereicht.
Der anSgesetzte Preis beträgt KO 000 Lire. Die Beding¬
ungen für deu PreiSwettSewerS können von der A.-G.
Invention kn Karlsruhe, KriegSstr. 165 gratis bezogen
werden.

r B »« Laude, 7. Sept. Von einer amerikanischen
Gesellschaft, die sich„Seguo-Erfolg-Mub" nennt, werden
zur Zeit in ganz Süd-eutschlaud Zirkslare versandt, in
denen zn« Beitritt in diesen Klub aufgefordert wird. Nach
Angaben der Zirkulare wird jedes Mitglied in den Stand
gesetzt, M ein vortreffliches Gedächtnis suMigue«. Die
Gesellschaft will das Geheimnis de» Gedächtnisses gesunden
haben. Es sei dies eine der größten Entdeckungen de»
Jahrhunderts ssw. Ferner will die Gesellschaft jede« Mit¬
glied de» Weg zum Erfolg zeigen. „Alle Wünsche, die die
Mitglieder hegen, werden in SrfüZnng gehe«."' Mehr kann
mau nicht verlange«. Die Mitgliedschaft kostetb ^ mo¬
natlich. Betrag ist i« Voraus zahlbar. Daß er fich bei
diesem Klub um einen plumpen Schwindel handelt, braucht
wohl nicht besonder» betont zn werden.

Herreuderg, 6. Sept. Der BezirkSvolkSvereiu ver¬
anstaltete am letzten Sonntag 3 Versammlungen. Die
eine fand im nahen, am Abhänge der SchönbuchS gelegenes
Mönchberg statt, wo der Besuch ein so zahlreicher war, daß
fich die Räume im „Kaiser"' als zu eng erwiesen. Die
andere wnrde in der „Post"' hier abgehaltrn und erfreute
fich ebenfalls einer regen Teiluahme. In beiden Versamm¬
lungen sprach Parteisekretär Staudeumaieria überzeugen¬
der Weise über„Die neuen NeichSstener» «ud der Mittel¬
stand" uud wies an der Hand eines interessante« Zahlen¬
material» und anschaulicher Beispiele»ach, »le überaus
schädlich dir vom schwarz-blauen Block fabrizierten Steuer-
gesetzt in volkswirtschaftlicher Hinsicht wirken. Der Beifall,
der au beiden Ortm deu Ausführung« de» Sekretär» ge-
zollt wurde, zeigte so recht, wie sehr« au auch in unsere«
spezifisch landwirtschaftlichen Bezirk allmählich der Bundes-
Politik abgeneigt ist. Hoffentlich geben fich die Konsequenzen
dieser Abneigung anch bei der bevorstehenden Landtagswahl
zu erkennen.

BSHIiupe», 8. Sept. Wie rasch, und in welch riesige«
Umfang fich der Erbsenbau zur Grünkouserviernug im
Bezirk Böblingen eingeführt hat, mögen nachstehende Zahle«
zeige«. In diese« Jahr wurden von 383 Landwirte» zu-
samme» 138 Morgen augebaut. Die Ernte ist trotz der
naßkalten Witterung über die Blütezeiti« Juul befriedigend
ausgefallen. ES konnte die respektable Summe vou KO OOÔt
auSbezahlt»erben. Für» kommende Jahr find bereit» von
634 Landwirte» zusammen 34b Morgen zu« »»bau ge-
zei- uet, somit 107 Rorge» «eh, als i» Vorjahr.

Me Kaiserparade.
C »»»statt, 7. Sept.

Ein idealer Paradewetter war heute dem württem-
belgische» Armeekorps und deu viele« Tausenden, die die
Tribünen füllten«ud da» wette Paradefeld«»säumte«,
beschert. Durch deu halbbrdeckteu Himmel brach hiu uud
wieder die Souue uud verbrettete eine angenehme Wärme
iu der etwas kühlru Brise, die vom Neckartal heraufwehte.
Scho» in deu ftüheu Morgenstunden war da» Publikum
soweite» fich nicht Plätze aus deu Tribünen gesichert hatte,
herbeigeströmt. Boa 8 Uhr au rückte« auch die Trappen
allmählich is ihre Stellung«» eiu, zunächst die Infanterie
und nach und nach auch die berittenen Waffengattungen,
vor der Hanpttribüue hatten sich die Krieger- uud Militär-
vereine in einer laugen, Oglledrigev Reihe mit deu Fahnen
i« 1. Glied aufgestellt; wohl a« 10000 alle Soldate»
möge» herzugeftröut sein, um der Parade auzuvohueu uud
dem obersten Kriegsherrn, wie auch de« Landesherr» ihr«
Huldiguugeu darzubriageu. Die Lruppeu hattru eS sich
zunächst noch bequem gemacht: die Infanterie die Tornister
abgelegt und die Gewehre zusammengesetzt, Kavallerie«nd
Artillerie abgeseffru.

Segen9'/, Uhr traf auf dem Paradefeld der komman¬
dierende Seueral, Herzog» lbrecht, ein. Er sprengt mit
seine« Stab ans den rechten Flügel de» ersten Treffen»,
wo die Olgagreuadierr stehen, zn «ad rettet die Stellungen
ab. von de» Lruppeu mit eine« „Guten Rorge« K. Hoh-
heit" begrüßt. Bald darauf nehmen die Truppen ihre
definitiven Paradestellnagen etu. Die Fußtruppeu stehen tu
Ttefkolsuue, dir Maschtueugewehrkompauienuebea deu betr.
Regimeuteru; die Kavallerie tu Kolonne in SSkadrouS-
fronteu, die Feldartillerir in Lieskolounr iu Battertesroute«
und der Lratu iu vreltkolonue.

Kurz vor 10 Uhr erfolge» die AukSudtsungSkomman-
dos des kommandierende» GrueralS und wenige Minute»
später erscheint auf der Untertürkhetmer Sette de- Parade-
Platzes der Kaiser mit großem, glänzendem Gefolge, vo»
brausenden Hochrufe» begrüßt; bte Truppe« präsentiere«
und rufe» Hurra; die RastkkorpS uud Spiellrute blasen
und schlagen deu Präseutiermarsch. Der Kaiser aus eine«
prächtige» Braunen, de« Marschallstab iu der Haud, rettet
hierauf vo« rechten Flügel aus das erste Treffes ab; un¬
mittelbar hinter ihm die Könige vou Württemberg und
Sachsen, Prinz Ludwig vou Bayer», Erzherzog Friedrich
von Oesterreich, Prinz Eitel Friedrich vou Preußen, Prinz
Johauu Georg vou Sachsen, die Fürsten vou Wied und
Hoheuzolleru, Fürst vo» ASrstevbrrg, Graf Zeppelin uub
das Gefolge der Kaisers und der übrigen Fürstlichkeiten.
Is einem mit vier prächtige« Rappen bespannte» Wage»
folgten daun die Kaiserin uud die Königin; die Kaiserin tu
hellgrünem Kleid mit elegante« Ltlahnt, die Königin tu
blaae« Kleid mit deu Abzeichen ihresM.-Negt»., in eine«
wetteren vierspännigen Wagen folgte Herzogin Wera mit
der Prinzessin Rax zu Schaumburg-Lippe uud deren beide»
Söhnen iu Matrosruauzug, iu eine« wetteren mit4 Füchse«
bespannten Wagen Frau Herzogin Robert mit ihrer Hof¬
dame»ud in »eiteren zveispäuutgeu Wagen dar Gefolge,
«ährend der AbrekteuS de» erstes Treffen» präsentierte»
die Trnppeu brigadeweise und die Musikkapellen spielte»
die Natioualhymue. Während der Kaiser da» zweite Treffen
besichtigte, formierten fich die Fußtruppeu zu« Parademarsch.

Rach de« Abretten der beiden Treffen ritt der Kaiser
mit seine« Gefolge tu scharfe« Trab zurück, um vor der
Mitte der Haupttrtbüue Aufstellung zu nehmen. Der Kaiser
wurde hierbei vo» Tribünenpabltkum und auch vou dm
Militärveretnen mit lebhafte»Hochrufen begrüßt. ES folgten
daraus die Vorbeimärsche. Der König führte sein« reua-
dierregtmevt Nr. 133, da» Ulaueuregimeut Nr. 19 und anch
dar FrldarttllerieregtmeutNr. 1- dem Kaiser vor. Der
Kaiser setzte fich au die Spitze de» Kaiser« tlhelm-Reai.
mentS Nr. ISO und der LadwigSbsrger Olgadragoner(Nr.
35) und führte uuter dem Jabel der Znschaaer diese betKn
Regimenter de« Köuigvor.Luch Prinz Ludwig von Bay;rn,der
sich au die Spitze de»Feldart.-Neg.Nr.39 setzt«, dessen Inhaber
Priuzrrgeut Lattpold vou Bayer» ist, wurde lebhaft applau¬
diert, ebenso der König vou Sachse» an der Spitze de»
JusaoterteregimeutSNr. 131 und Erzherzog Friedrich
an der Spitze des FüstlierregimentS Nr. 133. Warme
Stzmpathiekundgebunge« wurden auch de« Grasen Zeppeli»
gebracht, al» dieser zweimal au der Spitze de» Ulaueuregt-
ment» Nr. 19, bei de» er vor wenigen Woche« erstL I»
sult« gestellt worden war, «mutttelbar hinter dem König
vor de« allerhöchste» Krieg-Herr» vrrbetparadierte, i»
strammer Haltung uud nach de« Vorbeimarsch iu eiue«
flotte, Galoppi» da» Gefolge der Kaiser» abschweukeud.



Während flch die Truppen zu« zwei!«» Vorbeimarsch
ordneten, unterhielt flch der Kaiser liugerc Zeit » it der
Königin, drr Herzogi» « na Md der Prinzessin Max zu
Schanmburg -Lippe uud gab de» Löhne « der letztue» wieder¬
holt die Hemd. Der zweite Vorbeimarsch fand bei der
Infanterie iv RegimentSkolonue, bei der Kavallerie t«
Trab i» E- kadrouftonlen statt . Auch Sei« zweite» Vor¬
beimarsch wurde», wie beim erste», die betreffende« Regt-
«enter vo» ihre» allerhöchste« ChesS »orgesührt.

Rach dem Vorbeimarsch sammelte« flch die Generale,
Regimentskommandeure, Oberleutnants «sd die selbständige«
vataillouSkommandtme n« de« Kaiserz »r Kritik . Während
derselbe« fahre « die fürstliche« Dame « die Front der
Kciegervereiae ab, tzo« letzteren « it lebhafte» Hochrufe»
begrüßt . Die Kaiserin dankte für die ihr dargebrachte«
Huldig « -ge« uuermüdljch »ud in liebenswürdiger « eise.
Rach der Kritik ritt auch der Kaiser mit seinem Gefolge
in scharfe« Trab die lauge Front der KrirgervereLue ab, »o«
denselben gleichfalls « it stürmischen Hochrafe» begrüßt.
Damit hatte das glänzende militärische Schauspiel gegen
'/ «I Uhr sei« Ende gefunden. Das Kaiserpaar , daS Köntgg-
paar «ud die übrigen Fürstlichkeiten, sowie das Gefolge
a»d die geladene« Gäste kehrten vom Uutertürkheimer
Güterbahuhof ln zwei Louderzüge« «ach Stuttgart z»rück.
Du starke Personenverkehr «ns du Eisenbahn »nd ans der
Straßenbahn kor.nre »h»r nennenswerte Störunge « bewäl¬
tigt werde».

Rach veeudignng der Kaiserparade »nd nach der
Rückkehr der allerhöchsten und höchste» Herrschaften nach
Stuttgart fand bei« Herzog Albrecht Familienfröhstück
statt . Abends 6 '/» Uhr war Paradetafel im weißen Saal
de» RrfidenzschloffeS und auschließend daran großer Zapfen¬
streich, dem da? Kaser - n«d da» Königspaar aas de«
Balkon de» Mittelbau «» de» RestdeuzschlrsseS anwohute«. ES
»ahmen au demselben teil sämtliche Rustkkorp» und Sptellrute
des Württemberg. Armeekorps, zvsamme» etwa 1000 Masv,
fernu ei» Begleitkommand» in der Stärke von 55 Mau»
«nd ein Fackelträgerkommando in der Stärke von 216
Mau ». D r Führer des Zapfenstreiches, Major Vorth,
überreichte de« Majestäten das Programm , da» unter Leit¬
ung des Musikdirektor» Sonntag vo« Grenadierregimrnt
Nr . IIS zur AuSsührnug kam. Fackeltanz Rr . 2 vo« G.
Meyerbeer (sämtliche Musik, »ud LrompeterkorpS), Wotan»
Abschied uud Feuerzauber vo« Richard Waguer (MustkkorpS
der Fußtrvppeu ) , . Lreuschwur* von Kistler (Trompeter-
korps der berittene« Truppen ), Daukgebet aus dev nieder¬
ländische« Volkslieder « ; de« Schluß machte» Retraite , Ge¬
bet «nd Zapfenstreich; der Abmarsch erfolgte «ach drm Mar-
stallhof, wo die Fackel« gelöscht wurden. Abends 11 Uhr
erfolgte die Abreise de» Kaiser» zu de« großen österreichi¬
schen Manöver » i« Mähren ; die Kaiserin reist morgen
vormittag «ach Langenburg zu« v -snch ihre» Onkels , de»
Fürsten zn Hohenlohe-Langenburg.

Die Parabetafel.
Gtattgart , 7. Sept. Hente abend um6'/»Uhr fand

bei dem König und der Königin i« Weiße« Saale der K.
RefldenzschlvsseS Paradetasel statt . A» der Längsseite der
Tafel hatte der Kaiser den Mittrlplatz eingenommen. Rach
recht» folgte« die Kaiseriv, der König von Württemberg
«ud die Herzogin Wer «, »ach link» die Kiuigi », der Kö.iig
von Sachse» «ud Herzogt» Robert . Gegeuüber saß Ober-
hafmsrschal Schevk Gras ». Stansfruberg zwischen den
Generalobersten v. Liudegnist »ud v. Bock und Pollach . Im
»erlaufe de» Mahle » erhvb sich der König zu folgende«
Lrinksprach:

»Gestatten mir Ew . Majestät in nufere» Name», i«
Name» » einer Hause», meiner Armeekorpb »ud meine»
ganze« Lrude » den allerherztichstes, wärmsten Dank auözn-
spreche« für den so gnädigen und huldvollen Besuch, de«
E « . Majestät «aS iu Gemeinschaft » it Ihrer Majestät der
Kaiserin gemacht hab-u. Lw . Majestät wissen und werde«
sich heute wieder an» den Zuraseu der Meuge überzeugt
habe«, in welche« Geist und » it welche« Gefühle« unsere
hochverehrten, liebe« Gäste in StuttgertS Mauer » willkomme»
geheißen werden. Ew . Majestäten habe» anch « einer Haspt - u.
Residenzstadt einen vewei » aufrichtigster, guädlgsterGefinuung
». Zuneigung bewiese«, indem allrrhöchstdteselben ans dem Rat¬
haus eine« Besuch abSattete «, wofür ich nicht versäume» möchte,
»eine » herzlichsten Dank auch an dieser Stelle auSzusprechen.
Der vrssch Ew . Majestät gilt aber iusouderhrit der Armee
und deren Lristurgev , wovon wir heute die erste Probe
gesrhru uud weitere «och bevorstehr». Wenn da» Armee¬
korps b »her die Zufriedenheit seine» »bersten Kriegsherr»
gefunden hat , so ist der höchste Rah « , der höchste
Loh« erringe «, «ach dem ri« Soldateuherz am
Ende eine» an Mühru uud Arbeit reiches Jahre»
strebe» kavu. Möchte Ew . Majestät von den Leistungen
de» heutigen Paradetage », de« Ehrentag jede»
Soldaten , die Ueb.rzenguog gewönne» haben, daß nicht
vur aus drm Paradesrld , sonder« auch i« Ernstfälle
de» Krieges , venu eS gilt , Vlvt und L den für seinen
Kaiser usd sei« dentschrS Vaterland hirzuzebev, drr Schwade
»icht hinter den anderen VolkSstärrmeu zvrLSstehen will.
Ich toffe , daß anch tu der kommenden Woche aus de«
Mauöverseld dir Truppen , die sich vor de» Auge» Ew.
Majestät zeigen sollen, iu demselben Maße die Zufriedenheit
Ew . Majestät finden v rdev, wie die» «ach den liebenswür¬
dige«, anerkennende« Worte « Ew Majestät heute der Fall war.
Alle Gefühle herzlichsten Willkommen» uvd » ärmsteu DaukeS
für dr« Hohr« Besuch, der für allezeit de« Armeekorps und
i« ga«ß!« Volk i« dankbarer, ««auklöschltcher Erinnerung
bleiben wird , fass: ich zusammen in dem Rns : Ihre Raje-
stä'.ea drr Ka'se: -.̂ d dir Kaiser!« hur' a, hrrra , Hurra.!*

Die Mnflk spielte die Nationalhyme . Der Kaiser
erwiderte:

,Lw . Majestät bitte ich zugleichi« Namen der Kaiserin,
au» tiefstem Herze« warme» Lank entgegenzuuehmeufür die
gütige Einladung nach Stattgart , für de» herzliche« Empfang
der Bevölkerung und für de« schönen Tag in militärischer
Beziehung, den wir hente erlebt haben. ES ist mir eise
besondere Freude gewesen, wiederum aas Wunsch Ew . Maje¬
stät meine Schritte iu Ihre gastliche Hauptstadt za linken.
Die Beziehnngen zwischen Ew . Majestät «nd mir datiere«
weit zurück. Ew . Majestät waren drr Zeuge d-r ersten
militärischen Schule « einer Kindheit, al» ich « it 10 Jahren
de« ersten Parademarsch beim 1. Garderegimest übte. Seit-
her ist e» mir wiederholt vergönnt gewesen, freudige »nd
ernste Luge an Ew . Majestät Seite hier in Stuttgart z»
verlebe». Am hrntigrs Lage hat da» 13. Kgl. württemb.
Armeekorps «ine ganz hervorragende Haltung «nd Leistung
ausznweiseo gehabt. Ich möchte nochmals Ew. Majestät
aufrichtig Befriedigung und herzlichen Glückwunsch zu diesem
Erfolg , de« Ergebnis intensiver, hiugebender, treuer Pflicht¬
erfüllung uud Arbeit aut sprechen. Ich würde aber eine
Pflicht der Dankbarkeit versäume« und meiner Bewnudernnz
für Württemberg nicht voll gerecht werden, wenn ich »icht
auch an dieser Stelle seine» berühmte» Sohnes gedächte,
de» Grasen Zeppelin , de« e» vo» Himmel vergönnt war,
für unser Volk »nd Vaterland so Schöner zu vollbringen, «nd
dr« wir r» zn danken haben, daß flch da» deutsche Volk wieder
einmal in einem großen patriotischen Gedanken znsammcsge.
fnudlu har, »nd dafür möchte ich ihm al» Kaiser «och besonder»
danke». Ew . Majestät ! Ich bin gerne wieder hier eingekehrt in
diese Sane , von deren Höhen die Türme » eines Stammschlofie»
herabgrüße«. Die Wurzeln « einer Familie senke« sich schon
in grauer Vorzeit in diesen Boden. Hier ist auch die dentsche
Kaiseridee und die drntschr RrichSidee lebendig. Da » fleht
«an an den Gesichter«, das steht « an an drr ganzen Haltung
de» Volker . Diese Ideen find gehegt und gepflegt worden
uud treiben immer neue schöne Blüten . Möge dieser herrliche
Land , wöge dieses kerndeutsche Volk »vier der gesegnete«
Regierung Sw . Majestät blühen »nd gedeihe«. Möge über
Ew . Majestät , drm ganzen königlichen Hans und de«
»ülttembergische» Volk der Schutz und Schirm Gottes anch
fernerhin waltep . S . M . der Kösig nnd I . M . die Königin
Harra, hnrra , Hurra!

r Gtnttgart , 7 . Septbr . Die Kaiserin nnd die
Kinigtn stattete«, »ach dem Famtlieusrühstück det» Herzog
Albrecht der Panltneupflege in der Kasernenflraße eine»
unerwartete » vesnch ab. Die hvhen Gäste wnrde» am
Portal von de« Vorstand drr Anstalt , LaudgrrtchtSrat
Klei», begrüßt und darans in denFrstsral geleitet, wo die
Vorstellung der übrige« Komitremitzlirder erfolgte. Di«
Kaiserin besichtigte hieraus unter Führung de» AnstaltSvor-
standS und der Verwalter « die Räumlichkeiten und unter-
hielt sich aufS fteundlichsts mit den Zöglinge » und Lehr¬
linge» der Anstalt . Nach der Besichtigung brachten die
Kinder auf die Majestäten ei« Hoch ans »ud trugen mehrere
Lieder vor. Der Aufenthalt dauerte eine halbe Stunde.

Die Uhreis « vrt Kaiser».
Ltnttgart , 7. Sept. Der Kaiser ist heute abend

11 Utzr !m Souderzug nach Jglau tu Mähre « abgrrrist.
Drr König begleitet« den Kaiser unter stürmische» Kund¬
gebungen einer riesigen Menschenmenge zu« Bahnhof , wo
sich zur Verabschiedung eingefundt» hatten : Die Hrrzöge
Albrecht, Robert und Ulrich von Württemberg , der Herzog
und der Fürst vo» Urach, der FS »st von Wied, Fürst von
Fürstruberg , der preußische und österreichische Gesandte, der
Ssuverueur und Platzmajor von Stuttgart , sowie der
Ehrendienst . Der Kaiser verabschiedete flch vom König mit
herzlichen DaukrSworten «nd zweimaliger Umarmung
und Kuß. _

Stattgart , 6. Sept. Der Kaiser hat anläßlich seines
Besuch» in htes. Stadt zahlreiche Orden  verliehe ». SS
erhielte» ». a. Staatsmiuister Dr . v. Pischek de« Roten
Adlerordru 1. Kl., O .V.M . v. Gauß de» Kroueuorde« 2.
Kl., Stadtdlrekior Oörrreg .Rst Nickel den Roten Adlerordru
3. Kl ., B .X.Ob« . Dr . Erlanger Leu Roten Adlerorden 4.
Kl., Stadlpolizelrat Wurster den Sronesorden 3. Kl.

Staltgart , 7. Sept. Wie verlautet, wird König
Friedrich August von Sachsen sich morgen zur Besichtigung
der Luftschiffaulageu nach Friedrichshofen begeben. Ob ek«
Aufstieg stattfiadet , ist noch nicht bestimmt.

r Stuttgart , 6. Sept . Auf Ersuche« de» Chef» de»
SeueralstadS der Armee stad die BerwaltavgSbehörde » d »
Kaiserwanövergelärde » veranlaßt worden, zur Verhütung
von UuglückSfüllm und schwerer Belästigung ;» der Truppe
für dir Zeit vom 13 .—18. September dk. IS . besouverr
Anordnungen für den Privatvcrkehr « it Kraftfahrzeuge»
(' inschli' ßl ' ch der Krafträder ) zu erlassen. Insbesondere
sollen enge Straße » für de« Verkehr privater Kraftfahr¬
zeuge gänzlich gesperrt werden «ud soll für da» vorüber-
fahren au Truppenkolonne« die Fahrxeschwin-igknt ans
höchstens 1b KI« , iu der Stunde beschränkt« erden. Anher-
de« ioll den Führern privater Kraftfahrzeuge zur Pfl 'cht
gemachl werden, aus Anruf oder Zeichen hin sofort z« halten
und aus Wuusch der Militärbehörde die Straße zn räume».

r Gtmttgart , 6. Sept . I « vergangener nacht 11 '/«
Uhr warf in Cannstatt eine 33 Jahre alte Dienst« «,d von
auswärts ihre« 9 Jahre alten Knabe» tu de» Mühlkanal
»nd sprang dann selbst iu dieses. Der Kaabe konnte durch
hiuzakommerde Zivilpersonen gerettet werde«, » ährend die
Matte ; ertrank. Der Leichaa« ist bis jetztjnoch nicht gelindet.

Tr ««ke« e Elter « — kri« i»eAe Kinder . .Wie
der T - ioker seine materiellen Verhältnisse ruiniert , seine

Familie in Armnt »nd Elend , stch selbst in Verkommenheit
und verbreche» stürzt, so schädigt er die Nachkommenschaft
»it dem Tiste de» Alkohols »nd schafft ri» sozial und
psychisch minderwertige» Geschlecht. Wer will weiterhin
den gewaltize» sittlichen Schade» berechne», de» die tägliche
Trunkenheit , brutale nnd obszöne Szenen und Rede« ans
die innerhalb der Familie Heranwachsende Jugend anSübe»
müsse», bei der schon ans der Grenze frühesten Kinder-
aller » jeder Respekt vor den Eltern wie alle» sittliche « e-
fühl zerstört wird ? So wirkt die Trunkenheit fortzeugeud
Wetter , , immer «euer Kriminalität ia der nachfolgenden
Generation . - Nicht weniger ernst «st die Tatsache, daß
die Kinder truuksüchtiger Eltern sehr früh , oft lauge vor
Beginn der PnSertSLSevtwtcklasg am SchuapSgeunß (uud
sonstigrm Alkohslgeuuß !) der Elter » teilnehmrv und so
schon frühzeitig an da» schädliche» ist gewöhnt Verde«, da»
iu diese« Alter der Entwicklung an stch schs» überaus ge¬
fährlich ist.*

r « <« tlt » ge » , 7. Sept . Zur Verhaftung de» Bahn-
hofverwalterS Johannes Wagner vsu Reutlsnzen -Südbahuhos
wird gemeldet: Bereit» am Freitag letzter Woche fehlte«
bei einer «svermstet vorgesommeneu Revision tu drr
Bahnhofskass« 93 die drr V :i Walter sofort ersetzte. I«
Bewußtsein weiterer Schuld zog rr r» ober vor, am Abend
zu verschwinde». Schon tags daraus wurde Waguer vo»
Amte suspendiert , den» eS wurde» weitere Unregelmäßigkeiten
entdeckt, dir hente mit Unterschlagungen iu Höhr von 1500
angegeben werde». Am Dienstag kehrte der ungetreue
Verwalter von seiner kurze» Reise mit «sbekauatrm Aafeuthalt
zurück, uud er wurde uun sofort in Hast genommen uud an
da » K. Amtsgericht tingeliefert . Weitere Unterschlagungen
dürsten bei der fortgesetztenU ttrrsuchung »och zu tage treten.

Uutertürkhei » , 7. Sept. Eise neue Sa serhymnr.
Z » den diesjährigen schwäbische» Kaisertageu ist rin Musik¬
stück ers- ieae», des für jeden Sange ; freund eine willkommene
Gabe bilde» wird . Die Dichtung »Dem Kaiser Heil*
stammt von de« RaveuSburger Fabrikanten Friedrich Krauß,
dir Musik, ei, einstimmiger HymnaS mit Klavierbegleitung
von Otto Löffler von hier. Dir Kowpofitisu war S . M.
Kaiser Wilhelm U . zu« 51. GibnrtStage überreicht wor¬
den uud tritt jetzt erstmals in die Oeffentlichkeii.

r Bochimge » OA . Oberudo .f, 6 . Sept . Heute morgen
ließ der Bauer Clemens Kavz hier sttaeu Benzinmotor
aulouft » »m Futter zu schneiden. Kurz darauf erfolgte eine
Explosion de» MstorS uud das einstöckige Wohn- uud
Oekonomiegebäude de» Kanz staad sofort in Flammen , die
auch dir drei weitere» an da» vraudobjekt augebanten
einstöckigen Häuser von Kauz, Johanne ? Raff »nd Karl
Sch arider ergriff und ia Asch; legte. DaS Vieh konnte
gerettet « erden, ebenso da» « eiste Mobiliar . Die Abge-
branntiu find versichert.

WSpprngr « , 5. Sept . A»S eine« Zweig de»
Göpptnger Birnbaum », der drm Zeppelinsche« Luftschiff 2
II am 31. Mai d. I . zu» Verhängnis geworden ist,
wurde dieser Tage dem Grafe « Zeppelin ei» eigenartige»
Andenken übermittelt : eine von einem hiesige« Fabrikanten
geschnitzte Nußknackerfigvr, die de» Grafen Zeppelin «ach-
gebildet uud vo« eise« Gedicht begleitet iß , ia de« darauf
avgespielt wird, Laß drr Gras manche harte Nuß geknackt
uud nun diesen Nußknacker als freundliche Erinnerung a«
dru Göppiuger Unfall entgegeunehme» möchte. Vom gleiches
virubsumstamm ist anch dem Oderiugenienr Dürr ein
ErinnernegSstück übermittelt worden.

r Weitlinge « , 6. Sept . Ans de« Transport des
z. Zt . hier Vorstellung gebende« Berg 'scheu NaubtierzirkuS
von Ul« nach Geislingen hat stch einer der Bären ans
bis jetzt »»aufgeklärte Weise bei Lousee die goldene Frei¬
heit verschafft. Sein Abgang wurde zwar alsbald bemerkt
»ud die Bahnwärter der Strecke telephonisch verständigt,
daß , wenn der Bär , der angeblich grnz zahm ist, stch eks-
strlle» würde, rr mit einem Stückchen Zucker aagehallen
werden rönne. Beim Absuches drr Strecke fand des Bär
ein Bahnwärter aas de« Geleise fitze». Meister Petz ließ
stch wohl dir Spmde der ZackerS gefalle», aber als ihn
drr Mau « au d :r Kette saßre uud von dem Geleise weg-
ziehen wollte, wurde er »»gemütlich, schlug den Bahn¬
wärter mit eine« Tatzeaschlag za Bode» «nd verletzte ihn
am Ar« . Rau ergriff der Bär die Flucht feldeinwärt«,
wnrde aber bald von Leutes gestellt, umringt , uud solange
htsgehalten , anch an Schlagen soll r» nicht gefehlt haben,
bis die Wärter von Smstette» kamerr, uad des Meister
Petz in Eapfan « nähme». Zar Strafe mußte Meister
Petz den Weg z« Faß »ach Geislingen znrücklegeu. Dir
Sache ist für di? Beteiligten »och glimpflich abgrlanfeu.

r Ui « , 6. Sept . Der Einladnag der hiesiges Stadt¬
verwaltung za eise« Besuch der Stadt Ulm stad 60
ReichSiagkabgeortnete gefolgt. Mit de« NeichZtagSdirektsr
Inughei « an der Spitze kamen die Abgeordneten »m 10
Uhr 54 hier an «nd wnrde» vom Oberbürgermeister von
Waguer und den bürgerliches Kollegien am Bahnhof
empfangen. Ans einer Fahrt durch dir Stadt wurden
dann d e HauplsehenSwürdigkeiteu besichtigt. TS folgte ein
Müasterksnzert »ud ein vo« der Stadt gegebenes Mittags¬
mahl zu 110 Gedecken. Bei de« Mahle hieß OberbSrger.
»rister von Wagner die Gäste namens der Stadtverwalt-
sng uud der Bürgerschaft herzlich willkommen. Abgeordneter
Bassermann dankte uamrnS der Gäste uud bezeichnet« den
Besuch in FriedrichShafeo, als den Höhepunkt der schönen
Fahrt durch die deutschen Laude, rühmte dann drn Wohl¬
stand und de» Kunstsinn drr reichSdrutscheuStadt Ulm.
sowie die für ganz Deatschlasd vorbildliche Boden- und
WshvnngSpolttik der hentigeu Stadtverwaltung and schloß
«it eine« Hoch ans Stadt und Bürg schaft , Abends
reiste« di« Abgeordneten von hier Wirde: ab.



r Friedrich - Hase » , 8. Srpt . Die Luftschiffbau,
gesellschast teilt mtt : Gegenüber den vielfach verbretttteu
«sfchauungeu , alb ob die verschiedene» Unfälle die de« Z 3
bet der Fahrt »ach Berlin zngestoßeu find, aus Rotordefrkte
znrückznführe« seien, erHLre« wir auf Ersuchen der Daimler-
Motoreugesellschaft hiermtt gerne, daß dies den Tatsachen
sicht entspricht. Mit Ausnahme de» Platzes - etue- Zylinder-
da- auf einem «»gewöhnlichen Zufall beruhte, find iu den
Motoren keinerlei Defekte eiugetrete». Eie haben vielmehr
rmau- grsetzt tadellos funktioniert.

— Die Fahrt de- Z 3 »ach Frankfurt a. R . wird
voran - fichtltch über Baden-Baden führen uud daher Stutt¬
gart sicht berühren.

r Biberach , 6. Sept . Heute nacht 12 Uhr ist i«
Gasthaus , a den „Drei Rohren " hier zum zweitenmal«
innerhalb weniger Woche« Feuer auSgebrochro. Während
der erste Braudfall weniger schadete, ist da- Gebäude dies¬
mal fast ganz ruiniert La - Anwesen steht im Eigentum
der Malzfabrik Angele iu Warthanse ». Brandstiftung
liegt unzweifelhaft vor. Bor einigen Rouateu ist da-
anstoßende Gebäude der Friseurs Hamburger gleichfalls
abgebrannt . Da auch dieses infolge baupolizeilicher
Schwierigkeiten bis heute nicht wieder aufgebaut ist, bk-
findet sich jetzt in sreqaeuter Lage unserer Stadt eine
omfaugreiche Trümmrrstätte.

r »ad Mergentheim , 7. Sept . Die Räumlichkeiten
des Karlsbader find nunmehr au da- K. Hofmarschallamt
Sbergegaugeu und werden nun für den Kaiser uud seine
Gäste eingerichtet. Die dazu nötigen Röbel , Teppiche,
Tapeten etc. find bereit» aus Berlin hier eiugrtroffe». Zwei
Hofbeamte überwachen die Einrichtung , die von Berliner
Dekorateuren auSgeführt wild . — Rit Exirazug kamen
ferner 14 Kaiserliche Automobile hier au und wurden in
den Ariohalleu im Kaseruruhos rnlergebracht . Unter de«
Fahrzeuge « befindet sich auch ein Wagen mit einer Feld-
kücheurinrichluug für den K. Hof. Bo« 9. September ab
treffen die Pferde der vrrschtrsenen Fürstlichkeiten hier et».
— Die Stadt beginnt mit der Dekoration zn« Empfang
des Kaisers . Fahnenmasten werde» an den Straße » und
Plätzen ausgerichtrt uud schon steht auch da- Gerüst zu
eine« Lrivmphbogeu . Die noch hier weilendes Kargäste
Hades iu der Stadt und in der Turnhalle gute Lerpflegung
gefunden.

r Mergentheim , 7. Srpt . Hier wird fieberhaft an
der Ausschmückung der Stadt gearbeitet. Am Bahuhos-
übergaug wird eine prächtige Ehrenpforte errichtet. Die
Stallungen für die kaisrrl. Pferde find bereit» fertizgestellt.

r » atz Mergeatheim , 7. Sept . Prinz Rax von
Bade» war in Begleitung eisiger Offiziere i« Automobil
aus kurze Zeit hier eingelroffen und stattete de« als Haupt¬
quartier für des Kaiser während der Kaisermauöver de-
sttmwtku KarhauS seine« B srch ad.

Deutsches« eich.
Der « e«e Veaeraliuspekteor der deotfche»

Kriegsflotte , Prinz Heiorich von Preuße », der
riszige Bruder des Kaisers , ist am Schluß der soeben statt-
gehabten Flottenmanöver zum Großadmiral (entspricht dem
Range eines Feldmarschalls i« Landherr ) eruarmt worden.
Ebenfalls Großadmiral -.st der frühere Inspekteur der Ra¬
rine, Exzellenz v. Köster. Prinz Heinrich gehört seit seinem
10. GedmtStage der Flotte an (14. Aug. 1872 ) und ist
feit de» 13. Sept . 1901 Admiral . Seiner Fähigkeiten und
seine; Charakter - wegen, er erinnert im Wese« und auch
km Aeußere« an seinen Kater , Kaiser Friedrich, erfreute er
sich einer großen sud berechtigten Popularität . Er Hai des¬

selben Bildungsgang , wie jeder andere Marine -Offizier ge¬
nossen.

Berlin , 6. Sept. Nach den „Berl. R. Nachr." ist
Z 3 für Straßburg bestimmt. Z 1 ist bekanntlich iu Metz,
Z 2 iu Köln. Die 3 zuverlässige« Luftschiffe mit einem
Aktionsradius von mindest «S bOO Kilometers können, wenn
nötig, daun das ganze 1871 okkupierte Gebiet des Nachbar¬
landes üb« fliegen uud ohne Zwischenlandung iu die Hrimat-
häfeu zurückkehre«. Ihre Beobachtungen, wenu fie von
taktisch und strategisch geschulten, au Ballonbeobachiungev ge-
wöhuteu Räuueru gemacht werde», dürste» für die Heeres-
leitung vo» unschätzbarem Werte sein.

Ausland.
Agram , 7. Sept . Nachdem gesteru früh im Kaffe«

Korso Zivilisten uud Offiziere iu Wortwechsel geraten Ware«,
giug et« Offizier aus dem Hause und kehrte in Uvifor«
zurück. Er oersnudete den Hörer der Philosophie RsrakaS
durch eiueu Säbelhieb am Kopf. Einige Stunden später
saßeu im selbe» Kaffee drei Offiziere i» Uniform, als ein
Jurist , der ehemalige Ftuauzbeamte RaberSlh , hirizutrat uud
einem Ojfizier eiueu Fanstfchlaz ins Erficht versetzte. ES
entspann sich etu förmliches Duell . RaberSky verwundete
auch die beiden anderen Olfiziere. Bei« Platzkommaudo
und bei dec Polizei wurde Anzeige erstattet.

Petersburg , 6. Sept. Aus guter Quelle verlautet,
daß die russische Regierung alle bestehenden Handelsverträge
so auch die deutschen einer R .vtsto« unterziehe« wolle.

London , 6. Sept. Die hiesige» Blätter berichte« aus
New York, daß die dortige Zvllrevisto« immer rigoroser
wird . Der Zollkollektor Li.b erließ de» Befehl, jedes
Netser.dk» wenn nötig bis ausS Hemd zu entkleiden. Dame«
werde» am ganze» Körper abgetastet. Die Amrrikamr find
entrüstet nud prophezeie», daß nächstens auf Zollbeamte
geschossen werden wirb.

London , 6. Sept. - Wie dem Reutuscheu Bureau aus
Sydney gemeldet wird , habe» Eingeborene im Bismarck-
Archipel eine» englischen S - Wführer und seine rmS zehn
Eingeborenen Sestehevde Schisfrbesatzuug ermordet, da«»
das Schiff auSgeplüudert und samt den Leichen der Er¬
mordetes verbrannt.

Konstantinopel , 6. Sept. RahmudSchesket Pa¬
scha ist heute abend zur Teilnahme au den deutschen Kaiser-
Manövern nach WSrzbsrg grretst.

Engländer u«d Bure « .
Brüssel , 5. Scpt . ES ist schon des öfteren gesagt

worden, daß die t« Kriege besiegte» Buren in den paar
daranffolsenben FriedeuSjahren eigentlich all das uud noch
«ehr wieder gewonnen hätten , als da», was ihnen die
Engländer abgrnowmcu. Sitten aber wurde dar mit solcher
Klarheit — und »och dazu von dmischer Seite — zugegeben,
wie seitens der Frau von Louis Botha , d e zur Zeit stch
hier a^fhält , gegenüber dem Redakteur eines flamändtschen
Blattes . Sie sagte «. a., daß sich LrauSvaal uud die dort
ansässigen Buren zur Zeit de» besten Wohlergehens erfreuten,
daß England sich den Bure » gegenüber anßerordevtt ch
großmütig gezeigt habe, so daß das ehedem so hart geprüfte
Land jetzt einer schönen Zukunft rntgegevfehe« könne rc
Auch Über den Empfang , den die bsrischeu Abgesandten iu
London gefunden, äußerte stch Frau Borha geradezu enthn-
stastisch und schloß mit den « orten : „Im Ganzen haben
wir nsu , nach dem Kriege, das erreicht, worauf wir tu erster
Reihe hiuarbeltetev, nämlich eine eigene, selbständige Existenz
unter de« Schutze Englands , das stch uns gegenüber generös
uad großherzig erwiese« hat ." « u besseres Zeugnis für

die Richtigkeit ihrer Politik könne» stch die englischen Liberalen
eigentlich nicht wünschen. Denn wen«, wie gesagt, ähnliche
vehanptnugeu auch schon öfter aufgestellt wurden, so haben
sie doch bisher noch nie von Surtscher Seile so autoritativ«
Bestätigung gefunden. Allerdings — die englischen Nativist«»
iu Südafrika und «ach eine Gruppe der Uaiouiften im
Rntterlande werden diese» Erfolg al» eine» Mißerfolg
ansehru. Denn Jameso » uud seine Hintermänner verfolgte«
eigentlich etwas andere Ziele!

Peary am Nordpol.
Baltimore , 6. Srptbr. Der Nordpolfahrer Peartz

sandte zwei Depeschen, eine au den Sekretär des arktisch««
Klubs , die lautet : „Pol erreicht,  Schiff „Noosevelt"
in Sicherheit ." Die andere Depesche au die Zeitung „Sun"
lautet : „Sternenbanner am Nordpol festgenagelt."

NetvyorL, 6. Sept. Die Depesche au den Sekretär
des A' ktikttabS Brldgwan ist iu chiffrierter Schrift abgefaßt,
was rin klarer Beweis ist, daß Pearh du Absender ist.

Saint Joha , 7. Sipt . Vs« Kapitän Bartlett von
PcaryS Schiff „Rsosrvrlt " ist d' r N :chttcht eingetroffe», daß
Peary ketre Spar von Cook gesunde» habe.

AaSlSärttge » odesfäA«
Christi»« Schatz, geb, Bürger . 56 I ., « chömberg; Anna Mart,

«toll , zrb « eid, 41-/ , I .. Siö»; « mma « opp, 8S-/, I ., « tuttgaN.
Böblingen ._

Den Vesten ScbutL

gegen Entkräftung bildet ein gvter Appetit. Stellt sich
aber Appetitmangr ! rin , was oft gerade dann der Fall iß,
wen« der Körper ganz besonders einer zweckmäßlgen Er¬
nährung bedarf , f- eignet sich Scotts Emnlfion in hervor¬
ragender W .tse zur Anregung der Eßlufi.

München. Rosenheimrrstr. 129 . 12. » pril 190«.
„Unser Töchtrrchen Mari « war im Alter von 8-/, Jahre » vre»

hältnitwäßig sehr groß, aber immer mager . Die S -ßlnst lag voll¬
ständig darnieder , und drr Zustand de» « indr» verlangt » dring « ,*
»ach einem Kräftigungsmittel Drr gewöhnlich» Ledrrtran hat voR-
ständi, vrrsagt , da dt» « leine trotz Zw «« , ihn nicht , u nehme,
vermochte. Bekannt « empfahl »« uns , doch einmal dt« wohlschmeck¬
ende, leicht,u nehmende Lcott » Lebertran-Emulsion , u versuch» ,
»aS wir dann auch taten , kcott » Emulsion hat unsere Tächter
andauernd ohne Widerstrebe», ja so gern genommen, daß st», wenn
wir fort waren , allein an den Gchrank ging , wo die Flasch » stand-

Der fortgesktzt» Gebrauch v»0 Präparat » ist ihr
au»gri «ichnet bekommen, der gesunken« Appetit
kehrte bald wieder , und heut« hat da» Sind »in
andere» Au »s»h«n und die meist» Zeit rosig»
Backe» . « » ist gerade da» Gegenteil von früher,
lebhaft und frisch, worüber wir ganz glücklich und
froh find - (, «, .) Michael «nd Fanny Angle «.

AlS Kräftigungsmittel hat sich Scott»
Smulfio » auch in diesem Falle wieder be¬
währt . Die Vorzüge von Scotts Smnlfio «:
Leichtverdaultchkeit, appetitanregende Wirk¬
ung, werden nur durch die im Scottsche«
Verfahren fr vorzüglich verarbeiteten aller-
feinsten Rohmaterialien erreicht.

Scott » Emulsion wird von un» ausschließlichim großen verkauft, und zwar ni«
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bownc. S .m.b.H., Frankfurt ». M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 1L0.0, prima Glyzerin so,», unter-
phosphorigsaurer Kalk 4H, unterphoophorigsaure » Natron 2,0. pul », Tragant S.0, feinster
arab , Gummi pnlv. 2,0, deftill, Basier tLg/>, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emnlsiä»
mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriail je S Tropse«.

Nur echt mit dieser
Marke—demFtscher
— dem Garantie»
»eichen des Scott-
scheu» erfahoeMs

MMttternngAoortzersage . Donnerstag den 9. Sept.
Ziemlich heiter, kein wesentlicher Niederschlag, warm.

Hiezn das Plauderstübchen Nr . 36
Druck und Verlag der > . M. Zatser 'schrn BnchdrnSerei (>» l
gatser, Nagold . — Für di« S-.edaktion verantwortlich: A. Game.

Zshlu « gs -A « ffor - eru » g.
Unsere rückständige« Ste « er - « . Holzgeld - re . Gch « ld « er

ans dem Rechnungsjahr L. April 1PV8/VS « erden ausgesordrrt , ihre
längst verfallrueu Schuldigkeiten

WM" innerhalb 8 Tage«
zu bereinigen, widrigenfalls fie eiugeklagt werden müßten.

Nagold , 6. September 1909.
Stadt- und Waldkaffe:

Lenz.

ei
o VT

0 S -L.
orrocr oüc»

olluociO
c-
o

der - Z

ikersll
I« cki» Vm-riadluog vor H,uovU»cI>« aal« ^

Nato»olUloalmaii»«« ,aaldattttiD « ,
V/ » » cdwitt » l von daadM»
VV»,ci >- oav WajcMcraN.
r« oaldot»tu» )«t» »och

«an». MaiaN« vot« ckt» 8«»»». « d« ,
o» oml IM »daolu« m» rt>I « Is»
r :: «rdRltU»,

leLLLitzno« . . . -

A HerblLSjl La Oo . .

» »

Ull8ek6 '8
Lrlljes ^ Lasröl
ist uüLbertroüsv rur
küeAS der Lopklmirt,
krÄtigt voä dskSräert
äsil VVuob»ä. llrmis»
m»cbt ss vsiob,
sedmeiilix,nstur^Inn«

repä uoä beseitigt die liistixen Lopk-
scbiiuieii und -gekuppen.

O L'lacons a 50 vitd 75 kksii. S
Lllem ecdt boi

LSNg » LonäLlor,
_ SlagoIA.

NSU is ^si'
> « it » echtel'0 « almiak .GaUsrtse
»gewaschene Ttoff jede» Gewebe»,
I vorrätig in Pak. ,n 4t n. 2» Pf, . »,i
I Friedr . » ch« iv , Ragvld . »

Soeben ist erschiene« :

kvslivirduel »,
bearbeitet auf Grnnd des Lehrplan»

der Württemb . BolkSschnlen.
HeranSgegebeu »»»

VSrN . eviwß.
üdrenmterrtSIrmißsvelei ».

Große Ausg . geb . L.T » ^ tz.
Kleine Ausg.  geb . L
Zu BefteSnnge « empfiehlt sich die

v . V . Lvtedd.

ü »w , SkKksiklki » NWld.
Versteigerung

der in der Schweiz aus-
gekauste» Farre » .

ES wird znr allgemeinen KenutntS gebracht, daß die Versteigerung
der in drr Schwei, aufgekaofte« zarreu am nächsten

>»»<«, «' v«, is . d. Mt».,
vormitterg- S Uhr

ans de« Gtadtacker in Nagold  stattfiadet.
Diejenigen Gemeinde» uud Private », welch« Farrrq bestellt haben,

werden anch hiedurch noch benachrichtigt.
Dir Landwirte des Bezirks wrrdeu znr Verstrickung eingrladr ».
Nagold , den 8 Sept . 1909.

Der Vereinsvolstaud:
__ Reg .-R «t Ritter.

Große Stuttgarter
Geld - Lotterie

z« Dunste » de- Nettnngsberei «- betr.
Grba «««ß ei»es Asyl - .

Hanptgewin « SS » « * Mark
Ziohmrg a« SV. N<ve« d»r IVOS

Lose » v ^ find zu hake» her
b . ^ Naaolü.



Handwerkskammer Reutlingen«

HMGesM-DsiiW IM.
Wirt« vrrgaugmeu Jahre. j» stade« auch hraer im Mouit Oktober

br IS. wiederG»srlle«°Prüf»»,e « statt. Zugelaffeu za diese«
Prüsuageu werke« dkirnigm HaadwerkSlehrlingr, drrr« Lehrzeit zwischen
dem1. Oktober 1909  und dem 15. Februar 1910  endet. Außerdem
kSuuen sich an der Prüfung«sch solche juaxe Leute beteilige«, welche
Hre Lehrzeit srduuugSmäßig beeudet, aber asS irgend eine» Srxudr die
Prüfung früher nicht abgelegt habe».

Die A»« e!d«l»t zur Prüfung ist bis spätestens 20. September
dS. IS. an das Bnrea« der Kammer eivzureichrn, vou welchem
auch Anmeldeformulare rwtvtMlich zu beziehen find. Die Prüfu»gS-
gebühr beträgt3 Ma k. Sie ist gleichzeitig mit der Armelduug au die
Kammer riuzuseude».

Dies wild mit dem AuiLgen bekannt gemacht, diß der Lrhrherr
bei btrafvermeidun« dir gesetzliche Berpflichtnug hat, seinen Lehrling
zur Ablegung der Prüfung auzohalteu.

Reutlingen, den4.
K. Bollmer.

S -Ptembrr 1909.
H. Freytag.

ßlsgolä

ötzim alten Xirotitnrin . Telefon Xr . 26.

!Mckeck-XontaM -02. Agentur Ser Mrtt. Mendsnk.
von vou Mermsuu,

s.ak klirre mul ILnzers Xslt, bei böebstmöAllober Vsr însmiA.
vis VersinsanA dsssiant sofort uacl onäiAt mit <lem 7?axs
clsr Lüek2alilmiZ.
Ci « FvLI »r » i»zx von Vnwlsl »« » n . Lreättv»
L» LveLnnnx 211  eonlantsstsn Ls-
äinAuvASil.

krvktnnmx xrvvLstoiLskwvisr OlrsvlL
ILvlLlvl » mit ^insvsrgktmiA, aueb kür Llobtmit l̂iväsr.
^ » L » U»L SSNÄ vor » AVvvLsvli » auk!

!in- mul ansiälläisoii« ? lät 26
n . LkvLtt

auk »lls grösseren VILtirs clsr sVelt, ivsbssouäere I
aak Amerika.

RL» Ä VerIr « Urk v « i » HVvwtp » p »« r « L
ÄLnnckvIsLvLvr«, GrstlLl»«8ijxv H ^ o

1k»vlLVI»k»» » Iri >L» I»Lk»WL« Lv, bssouäers 2or ^nlLAS
vonpüsssebaktsAtzläsrn Assissnst, erlassen vir 211  OrlAiual-

!dsäinAnussön olms svcls öersobllim» von Spesen.
Oonxom « « mit VivLävlNÄensvLvilNS lösen vir

lkostenlos sin. LrleälxrmK aller bankmässiKS« 6lesokäkts.
!^scls .̂asknukt vlrcl an unserer Lasse bsreitvillissst erteilt . !

mir6em

^ maodt^
-Vtzselibrvtt,

^ Lürstsn, Leiden nnä
^^ ^RLssndlsiedv vollstänäiA eni>

dedrlivd, clenn vinmaUAvs Leeden ^
liefert Seekenlosv, dISIvnvvisss IVäsede.

' 6sr»nti«rt okn« liklor, nickt»dittt uncl nivkt>k «nck.
v«bsr»II srdiltlivk » SO kix. x«r OriAivLl-r . ilSt.

Ikngro»üunüi6I«/iII«inf»dr.:8ck«srr«»!öe,v»mpt-8eik«ntsbrili
Nsgola(Vürttemb.)

> 5cksveiae-Zck«s1r
WI Mil sanftem « »iedrngeschmock in r» atu« rl »n

garantiert
reines
echte-

Gtmer Z 20—45  Pfd.
«iughase« - 15-20-35  ,
«chweuttesselK 30-40-60  „
Leigschüssel « 15-30-50  ^
«assertopf 8 20-30-50  „

in 10  M .-DosenL 7.20
iuHolzgebmdes. Preisliste zu Diensten.

» «« >«» Kirchhei« -Teck 16, WürÜ.
>«»1»r 7»iie>rikn«z«,8«it »nütr»»»»«».koslsvkevk-LoLlo Fr. leis.

I
Pi
s
cS.

«lechiefäffrn«l»
Nach GchWarzwilder Art

seldstgrrSncherte
»ochschi«ke» LPfd. 1.30
« «»che L . ^ -.Sk
« »«-»speck L . . -.90
GchW«i»OriPpch»»ü . . 1.10

Nagold.
Habe noch einen

größere« Posten -»»

erm-Ztotte.
welche zujedem annehmbaren

Preis abgegeben werden.
Lmil vinkrlaeker.

» L ix,» »
S r--ZL°̂ s » wr,Sv ^ wo rt

LiebenzrSO.A. Calw.
Suche auf 15. September

^Mädchen.
1 für 2 Kinder«nd 1 für den Haus'
halt, bet guter Bezahlung.

Ernst Gengenbach,
Herzog Eberhard.

mm»

Sie Jucilörockerek öes

gerelkciusterr
emMelilt sivk nur llerstellunA

»Hvr Druvkarbvitsn

Rechnungen
Zirkulare
Briefköpfe
visiten-
Gratulations-
verlobungs-
L̂ochzeits-
Danksagungs- und
Geschäftskarten
Trauerbriefe
Grabreden
Broschüren
Prospekte
Plakate

etc. etc.
unter Zusicherung rascher

und eleganter Ausführung.

Lostsur orausvliläxe
gerne nu Diensten.

Telephon 24.

Schöne Eiumach-
Bohnen

^ »»eizxe.
ävr I)aro1irvl 8«

«L-.k0N2L ?t
ÄVI»6 «8vl»vi 8t«r Lki»S8tIi»v UN«!

klnrlrv rin« Vmri«

am Montag , cten ir . Sepl.
im Saaltz ä«8 r; - 1rlr L. „Port ".

^dv »Ä8 8 III»r

Die Mitglieder der

Museumsgesellschcist
werden znm Besuch des KsuzertS höflich eiugelsdea.

Der Ausschuß.

Rsgold.
LG « 8 Gpt « » »kbGr

» » vIr » Kr1tNK » von L Alter s»d

halten wir an der HriterLscherstrsße(auf dem sog.
„Hammes ") ein

Prol 'k-Wügk»
mit Pstügen aus der bekannten Pflugfabrik von
Gebr. Eberhardt  in Ulm ab, wozu wir die ver-
ehrlichen Landwirte und Schmieds freundlichst
einlad en.

«ütt !i«,r », 8. Srpt. 1903.

vLvKSLKlMK.
Für die viele»Bewerfeh-rzlicher Teilnahme!

bei dem Hiuscheldes usferrs!. Gatte« usd Vaterŝ
Nl « rtiii

ifür die zahlreiche BkgleiLrmg zu stiner letzen!
Rahcstätte, kusssES auch seiteus drS Mili'är- !

^ ^ und Btteraurvorreint, fswie für dra rrheberdruz
ÄLfsug deH 'lanzvrrriuS sagt ;m Namku der irsu-rnde« Hirt r«!
bltebkne« herzliche». Bank die Gattiu:

Katharine Grüß ZLb. Holzapfel
mit ihre» 2 Kinder«.

Sitte «« »»e/.» e1Se^ .

IrSItrset' Vi1r»»eL8stktkur
8» - A,wrd «Udrüttigsr Oitronvasatt »ns krisvdss Llirou »»

Siedl , LdsnW » , kettsnedt , Isvdi »»,S »I»1. ,SIs »»ll- ,M «r «»- n.
öallanst . krvdvü . nedst ^ nvoisanx u. vanksedr . v . Seksiltsr,
bei kinxads ä . 2vitmlg Ar » ti » s . kr » » k»  oäor 8akt v . e» 60
Oltrovvn 8.25 . v . e» 120 6itr . 5.50 krko — (!?»elm . 30 ? kx.
modr .) — Vi « a « rvvrL.

L, » »-»« tt -vvvkes » «reitunx , rkrIsoIi «»L. Uims »»ü«, s »°»tb.
«lolmr . DrLLI » « « !», « erllt » « » 4l, LölllsssderZerstr . 17.

dlgtsraut iüntti . Laümlinngsn . dl«r «edt mit Plombe iS . D.
llsrr I-N. » . sübreidt : N»ed SsdrEv Ikrv,

MI »SU»M>»NTL8WDlS » oilroven », ist nun »II«» dessltixt , iok tüül »» leb
!u äis 5üugling «j. -ur«skvsr «s1»t Iroir « . 52 ^»Lr«. Llvi» Lörxsr v »r «j»
r,inss vurekeinLnäer ^ « ux«uär ., 8vü̂ mä«I, Axxstitlosixk ., Hattigk ., i, ».
Sli »ä«r» n. »vitvsilig n«kt. Solullerrsu ln äsvssld, ,Zsissen i. N»oksil».Llnskst»
t «r Vdsrsotlsnkel n. Siebt in äen xr . 8«üsn « it b«ä. 8oümsrL«L u. Sssob valst
vis »» St« Vuäso . leb knül««rieb vsrxü .Idrs » Oidron«n»»kt»rck»MSrsrst«»n swgk.Litt« »ir Hing. k. 6.50  Nk. Oitronss». «» «snäv», nur»»
MVTTSIRV» ». Hins» r» ». Krenäe»itt., ä»s»iod8 ?k «l. »dg«»«»».
d»dv, ». verä«Idr. 3»tt icitutt. io«.L»nse oiodt tsdis»I»»sso. Zr»o M.

VleSer-eê L«»/«»' »»«»ue/ktt.

fncht -« kanfen.
Wer? sagt dir Erheb, d. » k.

Einig«tüchtto«
Ilperinnen , sowie

i« Alter v»n IS —SV Jahre « finden danernde,
lshnende Vrschäftignug.
Baumwollspinnerei Calw ?L
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